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Posit ionspapier Natu rsch nd Fischerei

Eingedenk der  hohen Verp f l i ch tung,  d ie  na tür l i chen Lebensgrund lagen zu  erha l ten ,  s ie  fü r  jg tz ige  und
künf t ige  Genera l ionen zu  schützen und zu  p f legen,  w i rken das  Land und d ie  Verbänoe ver t rauensvo l l
zusammen Durch  e tne  fachgerechte ,  umwel tver t räg l i che  F ischere iausübung so l len  Schäden an  der
natür l i chen Umwel l  vermieden werden.

Das Min is te r ium fü r  Raumordnung,  Landwi r tschaf t  und Umwel t  und d ie  F ischere i -Verbände werden in
ih rer  Of fen t l i chke i tsarbe i t  ak t i v  zusammenarbe i ten .  s ich  über  neue Erkenntn isse  aus  Wissenschaf t ,
Techn ik  und Urnwel tp rax is  un ter r i ch ten  gu te  Arbe i tsergebn isse  im Umwel t -  und Naturschutz
gemelnsarn  und Öf fen t l i chke i tsw i rksarn  pub l iz ie ren  und s ich  da für  e inse tzen,  e ine  bre i te  ö f fen l i chke i t
f i i rd ie  Mi tw i rkLrng  an  der  Durchsetzung derZ ie le  des  Naturschutzes ,  der  Lanc lschaf tsp f lege und e iner
urnwel tver t räg l  i chen F ischere ia  usübunq zu  mob i l i s ie ren

1. Gleichberechtigung von Naturschutz und Fischerei

Das ordnungsgemäße Fangen und Hegen der  w i ld lebenden F ische a ls  Bes tandte i l  der
Ku l tu r landschaf ten  Sachsen-Anha l ts  e r fo lg t  be i  g le rchze i t iger  Förderung a l le r  he imischen p f lanzen-
und T ie rar ten  und ih rer  Lebensgemeinschaf ten .

Ordnungsgemäße F ischere i -Ausübung en tspr ich t  den Anforderungen des  Naturschutzes .

D ie  F ischere iausübenden im Land Sachsen-Anha l t  un ters tü tzen d ie  Be lange des  Naturschutzes  und
der  Landschaf tsp f lege,  insbesondere  im Zusammenwi rken 6 i t  c lcn  F inenr i impr^ ,Jnd Nutzern  aus
Land- und Forstwir tschaft .

D ie  F ischere iaus t lbenden des  Landes Sachsen-Anha l t  be te i l igen  s ich  ak t iv  an  der  Umsetzung des
NatSchG LSA.  insbesondere  an  den von ihnen genutz ten  Gewässern ,  Uferzonen und Zuwegungän

2. Naturverträgliche Fischereiausübung

Ausgehend von der  Le i t l in ie ,  daß ordnungsgemäße F ischere iausübung den Anforderungen des
Naturschutzes  en tspr ich t ,  w i rd  im Rahmen der  F ischere iausübung au f  e ine  Erha l tung und
Wiederhers te l lung  na tür l i cher  Ab läu fe  in  den Lebensgemeinschaf ten  h ingewi rk t .  Küns l i che
Bez iehungsgefL ige  durch  e inse i t ige  Förderung e inze lner  Ar ten  so l len  außer  in  F isch te ichen
vermieden werden.

Wiedere inbürgerungen oder  Bes tandss tü tzungen ausgestorbener  bzw.  s ta rk  ge fährdeter  F ischar ten
er fo lgen nur  im Rahmen von fach l i ch  begründeten  programmen.

lm In te resse e iner  nachha l t igen  Naturnu tzung er fo lg t  zur  Erz ie lung na tür l i cher ,  gesunder  und s tab i le r
Ar tenbes tände e ine  schonende Bef ischung von Ar ten  mi t  Bes tandsrückgang Für  Ar ten  der  Roten
L is te  des  Landes Sachsen-Anha l t  so l l  e ine  reg iona le  Aussetzung der  eeäng iung bzw.  des  Fangens
angeordnet  werden

Die  F ischere iausübung in  Schutzgeb ie ten  r i ch te t  s ich  nach dem ver fo lg ten  Schutzz ie l  und dessen
nachha l t iger  S icherung.  Für  Schutzgeb ie te  mi t  F ischere iverbo t  kann in  Abhäng igke i t  von  den
Anforderungen an  e ine  ordnungsgemäße F ischere i  und dem ver fo lg ten  Schutzzweck  in  E inze l fä l len
auf  Ant rag  e ine  Bef re iung vom F ischere iverbo t  e r te i l t  werden.
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Die  s t r i k te  Beachtung des  gesetz l i chen Ar tenschutzes  is t  zu  gewähr le is ten .  rÄ iscne ioungen zurRegu l ie rung geschütz te r  Ar ten  müssen ges icher te  Erkenntn isse  über  d ie  Bes tandss i tua t ion  derjeure i l igen  Ar t  und Kenntn isse  über  gee ignete  Maßnahmen zur  B io topgesta l tung zugrunde l iegen.

Vorrang des Naturschutzes in Scttutzgebieten

Naturschutzgebiete f/vSG - 517), Naturdenkmale (ND - S 22), Geschützte Landschafts-
bestandteile (GLB - S 23)

D ie  Bewer tung der  Pr io r i tä t  des  Naturschutzes  gegenüber  e iner  Naturnu tzung,  w ie  s ie  auch d ie
F ischere i  dars te l l t ,  e r fo lg t  in  Abhäng igke i t  vom jewe i l igen  Schutzs ta tus  c jes  be t re f fenden
Gebie tes .  Der  Naturschu lz  gen ießt  Vor rang in  den NSG und in  den NSG-g le ichen
Tota l reserva ten  und Kernzonen von B iosphärenreserva ten  sowie  Naturparken und w i rd  in  denjewe i l igen  Verordnungen gerege l t

In  ND und GLB bes tehen in  der  Rege l  ke ine  Widersprüche zwischen ordnungsgemäf3er
F ischere iausübung und den Schutzz ie len  des  Naturschutzes .  In  d iesen Geb ie ten  dar f  d ie
F ischere iausübung nur  insowei t  e ingeschränk t  werden,  w ie  s ie  nachweis l i ch  dem ver fo lg ten
Schutzz ie l  en tgegensteh t .

In Landschaftsschutzgebieten erfolgen bei Beachtung
ordnungsgemäßen F ischere iausübung ke ine  E inschränkungen.

der  Bes t immungen zur

D ie  o rdnungsgemäße F ischere iausübung (Form und Umfang)  in  NSG des  Landes Sachsen-
Anhalt  wird durch die jewei lrge Schutzgebiets-Verordnung oder gesonderte Verordnung
entsprechend dem Gemeinwoh lzweck  a ls  Schutzz ie l  gerege l t .  Dabe igen ießen d ie  b is  zum
In kraft t reten d er Sch utzge bietsverord n ungen besteh enden Fische re ia usü bungsrecnte
Besta ndssch utz.

In  Naturschutzgeb ie ten  werden durch  d ie
ausgesch lossen:

Sch utzgebietsverord n u ng g rundsätzl ich

-  d ie  Er r ich tung neuer  der  F ischereraus t ibung d ienenden An lagen (2 .8 .  Ange ls tege,
Bootss tege,  Bootshäuser ,  Verbandshe ime) ,

-  F ischere iausübung in  To ta l reserva ten  und Kernzonen mi t  Vo l l schutz ,

we i te re  Rege lungen können en tsprechend des  spez i f i schen Schutzz ie les  in  d ie
Schutzverordnungen au fgenommen werden.  Dazu gehören u .a . :

-  Fes t legungen über  spez i f i sche Frschere i fo rmen und -ze i ten  sowie  Schonung bes t immter
F ischar ten ,  Fü t te rn  und Besa lz

-  Fes t legungen über  das  Fahrverbot  mi t  Motor fahrzeugen in  den Geb ie ten

Die  na turschutz rech t l i chen Rege lungen s ind  in  Pachtver t rägen zu  verankern  und be i  der
Vergabe von Ange lkar ten  zu  übermi t te ln .
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3.3. Europäische Vogelschutzgebiete (EU SpA)

In  den Europä ischen Voge lschutzgeb ie ten  (EU SpA)  s ind
Schutz  (gemäß EG-Voge lschutz r ich i l in ie  79 t  4Ogt  EWG
berücks ich t igen,  um Bee in t räch t igungen d ieser  Geb ie te  zu
ze i t l i ch  be f r i s te te  Schongeb ie te  a ls  Puf fe rzonen beachten) .

N atio nal parke, Bio s ph äre n re sev ate

Die  F ischere iausübung in  den Großschutzgeb ie ten  sachsen-Anha l ts
in  den schutzverordnungen fes tge leg ten  Gebote  und Verbote  in  den
b is  lV .

' 1 ,

er fo lg t  en tsprechend der
e inze lnen Schutzzonen r

d ie  Kr i te r ien  f r i r  e inen w i rkungsvo l len
und Ber ich te  DS/ lRV 29 l  1990)  zu

vermeiden (F ischere ize i ten  reduz ie ren ;

-  ln  der  Zone I  bes teh t  be i  e inem NSG a ls  Kernzone mi t  Vo l l schutz  q rundsätz l i ch
F ischere iverbo t

-  In  der  Zone l l  i s t  g rundsätz l i ch  verbo ten .

-  das  Ver lassen der  Wege und Befahren des  Geb ie tes  abse i ts  ö f fen t l i cher  Wege,
St raßen und Wassers l raßen insbesondere  mi t  Motor fahrzeugen,  K le inkra f t rädern .
Fahr rädern ,  wasser la  h  rzeugen,  Gespannf  a  h  rzeugen sowie  das  Re i ten ,

-  jede  Form der  Fü t te rung,  mi t  Ausnahrne der  gewerb l i chen F ischere i  im b isher iqen
o r d n L t n g s g e m a ß e n  U r n f a n g

-  d te  Durch führung von gemeinschaf t l i chen F ischere iverans ta l tungen (nach g  2 '1  F ischO)

Für  d ie  F ischere iausübung in  den Zonen I  L rnd  l l  kann au f  Ant rag  un ter  Ber t rcks ich t igung
ökologischer Erfordernisse und entsprechend der wissenschaft l ichen Aufgabenstel lung- dei
e inze lnen Geb ie te  Bef re iung er te i l t  werden.  lm Umkre is  von Wohn-  und Dammbauten des
Elbeb ibers  und in '100m-Bere ichen um Hors ts tandor te  vom Auss terben bedrohter  Vöge l  i s t  e in
bef r i s te tes  F ischere iverbo t  e r fo rder l i ch .  Dabe i  gen ießen d ie  b is  zum Inkra f t t re ten  der
Schutzgeb ie tsverordnungen genutz ten  F ischererausübungsrechte  Bes tandsschutz .

-  ln  den Zonen l l l  (LSG a ls  Entw ick lungszone)  und lV  (Regenera t ionszone)  e r fo lg t  d ie
F ischere iausübung ohne E inschränkungen en tsprechend der  vor l iegenden Grundsätze  b is
auf  fo lgende Rege lungen:

-  Grundsätz l i ches  Verbot  der  Bebauungs-  und F lächennutzungsänderungen auch fu r
F ischere izwecke.  d  h .  F lächennutzungsänderung fü r  F ischere izwecke bedür fen  e iner
Genehmigung durch  d ie  zus tänd igen Behörden und des  E invernehmens der
G roßsch utzge bietsve nva l tu n gen.

3.4 Gescltützte Biotope (GB)

ln  GB er fo lgen be i  Beachtung der  Bes t immungen zur  o rdnungsgemäßen F ischere iausübung ke ine
Einschränkungen.  D ie  gesetz l i chen Verbote  nach $  30  NatSchG LSA b le iben unberühr t .

4. umfassende Berücksichtigung von Naturschutz und Landschaftspflege

lm Rahmen der  F ischerprü fung und der  Wei te rb i ldung der  F ischere iausübenden müssen d ie  Be lange
des Naturschutzes  und der  Landschaf tsp f lege besondere  Berücks ich t igung f inden.  D ieser  Forderung
t räg t  d ie  s taa t l i che  F ischerprü fung a ls  Voraussetzung fü r  d ie  Er te i lung  des  F ischere ische ins  a ls
Sach kundenachweis  Rechnung

Der  Landesf ischere iverband und d ie  Landesang lerverbände gewähr le is ten  e ine  rege lmäßige  und
umfassende Aus-  und For tb i ldung rm Naturschutz rech t ,  be i  der  Ar tenkenntn is ,  im Ar ten-  und
Biotopschutz sowie in der prakt ischen Landschaftspf lege. Hierfür bietet die Naturschutzverwaltung
ih re  Unters tu tzung an



5. Kontrollaufgaben

Der  Landesf ischere iverband und d ie  Landesang lerverbände s te l len  fü r  d ie  überwachung der
E inha l tung der  ge l tenden na turschutz -  und f i schere i rech t l i chen Best immungen ehrenamt l i che
F ischere iau fseher  in  ausre ichender  Anzah l ,  d ie  d ie  Aufgaben der  F ischere ibehorden nach g  34
FischG LSA unterstützen. Dabei arbeiten sie mit  den ehrenamil ichen Naturschutzbeauftragten und
Naturschutzhe l fe rn  in  den Schutzgeb ie ten  be i  der  Ausübung ih rer  Kont ro l lau fgaben zusammen.
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Ordn un gsgemöße Fischere i
im s inne des Posi t ionspopiers Noturschutz und Fischere i  vom 20.s.1997
Geme insome  De { i n i i i on  des  M in i s i e r i ums  f ü r  Roumordnung ,Londw i r l s cho f t  und  Umwe l t  LSA ,  des  I ns l i t u t :  f ü r  B innen f i s che re i
Soc row  e .V .  und  des  Londes f i s che re i ve rbondes  ST  e .V .  ,  S tond  I  l . l  l . l g97

l .  Ziele,  Grundsötze und Leit l in ien

G r u n d l e g e n d e  V o r o u s s e t z u n g  d e r  o r d n u n g s g e m ö ß e n  F i s c h e r e i  i s i  d i e  E i n h q l t u n g  s ö m t -
l i cher  f i schere i rech t l i chen Vorschr i f ten  sowie  der  Vorschr i f tendes  Noturschurz-
und Tierschutzrechts.
lm F ischere igesetz  des  Londes Sochsen-Anho l t  (F ischG LSA)  vom 3 . l .8 . . l993(GVBI .S  .464)
w i rd  mi t  $  

.14 ,  
Abs .4  zur  F ischere iousübung ousdrück l i ch  d ie  Beochtung der  o l /gemein

onerkonnfen Grundscjtze der Fischereigefordert . Diese sind hinsichtlich ihrer
noturschulzrecht l ichen Komponente der vor l iegenden Defini t ion einer ordnungsgentößen
Fis ch e re i g I ei chzuste I len.

Ordnungsgemöße F ischere i  umfoßt  d ie  Förderung und den Schutz  des  gewösser typ i -
schen F ischbestondes sowie  se ines  Lebensroumes und dessen nochho l t ige  Nu lzung
(=Abschöpfung der  no tür l i chen Er t rogs föh igke i t )  un ter  Beochtung der  no tür l i chen Gege-
benhe i ten .

Der  Begr i f f , ,o rdnungsgemöß"  w i rd  inho l t l i ch  von v ie len  in  Wechse lw i rkung zue inonder
s tehenden FokJoren bes t immt ,  w ie  z .B .  Londschof t ,  E inzugsgeb ie t ,  E in f luß  yon im und om
Wosser lebenden Tieren und f f lonzen, diversen Siondodfohoren, Bewir lschoftungsfor-
men, Betr iebsstrukturen und Morkterfordernissen, die ihrerseits fort loufenden Anderun-
gen unterworfen sind.

, ,Ordnungsgemöße F ischere i "  umfoßt  d ie ien ige  nochho l t ige  und umwel tgerechte  f i -
schere i l i che  Bewi r tschof tung,  d ie  den ok lue l len  no tur -  und f i schere iw issenschof t l i chen
Erkenntn iss tond berücks ich t ig t  sowie  den prok t ischen Er fohrungen des  F ischers  en t -
spr ich t .

Ordnungsgemöße F ischere i  sch l ieß i  d ie  Houpt -und Nebenerwerbs f ischere i  sowie  d ie
Ange l f i schere i  e in .

2 ,  A l lgemeine  Ausführungen zur  o rdnungsgemüf len  F ischere i  (o .  F . )

l .  D ie  Gewösser  o ls  Lebensroum und d ie  in  ihnen behe imoie ten  T ie re  und f f lonzen
s ind  Bes tondte i le  des  Noturhousho l tes .
O.F .  d ien t  der  Erho l iung e ines  ousgewogenen Noturhousho l tes  der  Gewösser  und
dem Noturschutz  in  der  h is to r isch  gewochsenen Ku l tu r londschof t .
O.F .  i s t  e in  Te i l  der  Ku l tu rgesch ich te  .  A ls  Ange l f i schere i  s te l l i  s ie  neben der  zusötz l i -
chen Nohrungserwerbsmög l i chke i t  e ine  s innvo l le  Fre ize i t -  und Erho lungsgesto  l tung
d o r .

O.F .  be inho l te t  oußer  e iner  nochho l t igen  Nutzung des  F ischbestondes o l le  Ak t iv i rö -
ten  ,  d ie  ou f  den Schu l -z ,  d ie  Erho l tung und d ie  For ten tw ick lung der  im Wosser  le -
benden T ie re  und f f lonzen sowie  ou f  den Schutz  derAr tenv ie l fo l t  und der  no tür l i -
chen Ar tenzusommensetzung ger ich te t  s ind .
O.F. schl ießt die Sicherung und Entwicklung besonders geschützter und geföhrdeter
F ischor ten ,  Krebse,  Musche ln  sowie  F ischnöhr t ie re  e in  (  s .  F ischG LSA ) .

Quo l i tö t  und V ie l fo l t  der  Gewösser  s ind  unentbehr l i che  Voroussetzungen fü r  d ie
Entw ick lung,  Erho l tung und Nutzung der  F ischbes iönde.  O.F .  s icher t  o ls  Nutzungs-
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fo rm e ine  kont inu ie r l i che  Entnohme von B iomosse und f f lonzennöhrs to f fen  ous  den
Gewössern.
S ie  t rög t  dodurch  über  löngere  Ze i t röume zur  nochho l t igen  Verbesserung der  Wos-
sergüte bei und wirkt  einer weiteren Eufrophierung entgegen.
O.F.  s icher t  durch  d ie  Bewi r tschof tung der  F ischbestönde und durch  den domi t  e in -
hergehenden Gewösserschufz  e ine  nochho l t ige  Abschöpfborke i t  nochwochsender
Noturstoffe.

D ie  Grundsö lze  der  o .  F .  ge l ten  sowoh l  fü r  d ie  F ischere iousübung o ls  ouch fü r  d ie
Aufzucht  und Ho l tung von F ischen im S inne des  F ischG LSA in  o l len  s iönd ig  oder
zeitweise wosserführenden Oberf löchengewössern. Sie gelten ouch für Schutzgebie-
te ,  wo d ie  F ischere iousübung mög l ichs t  dem Schu lzzweck  d ienen so l l ,  d iesem zu-
mindes t  iedoch n ich t  en tgegenstehen dor f .

Ordnungsgemöße Seen- und Flußf ischerei

Ziel  der o. F. in freien Gewössern (Seen- und Flußf ischerei)  ist  die Abschöpfung des
notür l ichen Ertroges bei Umselzung der Hegeverpf l ichtung sowie die Erholtung der
histor isch gewochsenen Kultur londschoft .

Die Hegepf l icht wird durch dos FischG LSA mit  seinen Rechtsverordnungen konkret i -
s ie r t .  E inschrönkungen der  Hegepf l i ch t  s te l len  Bee in t röch t igungen des  F ischor ten-
schutzes  dqr  und s ind  nur  im Ausnohmefo l l  zu löss ig .
Die o. F. in freien Gewössern dient dozu, einen der Größe und Beschoffenheit  des
Gewössers  en tsprechenden or tenre ichen,  gesunden,  ousgeg l ichenen und no turno-
hen Fischbestond zu erholten und oulzubouen. Sie ist  ouch dorouf ger ichtet,  dos
notür l i che  Er t rogsn iveou durch  Entnohme von Spe ise f ischen fü r  d ie  mensch l iche  Er -
nöhrung zu  nu tzen.
Dobei ist  eine ousgewogene Besotzführung mit  gewösserfypischen einheimischen
Fischor ten  Bes tondte i l  der  Hegepf l i ch t .
Zur  Förderung des  F ischbestondes is i  d ie  o .  F .  u .  o .  ger ich te t  ou f

.  eine Nutzung der Wirtschoftsf ische,

.  d ie  sochkund ige  Abschöpfung von konkur r ie renden F ischor ten  ,d ie  durch  Mos-
senentw ick lung d ie  F ischproduk t ion  beh indern ,

.  d ie  E inho l tung o l le r  f i schere i l i chen Schon-  und Schutzbes t immungen,

.  d ie  Gewösserp f lege e insch l ieß l i ch  f f lege  des  Ge leges  im E invernehmen
mit der Noturschulzbehörde,

.  Moßnohmen der  F ischere iou fs ich t ,  in  Schutzqeb ie ten  in  Zusommenorbe i t  m i t  der
N olursch utzo ufsichl .

D ie  o .  F .  sch l ieß t  une ingeschrönk t  d ie  versch iedenen dem Gewösser  ongepoßten
zugelossenen Fongmethoden ein, sofern nicht der Schulzzweck in Schutzgebieten
bee in t röch t ig t  w i rd .  Dos  bed ing t  ouch d ie  Inonspruchnohme des  Uferbe t re tungsrech-
tes, soweit  es zur Fischereioussübung notwendig ist .

lm Rohmen der  o .  F .  in  f re ien  Gewössern  is t  d ie  Fü t te rung von F ischen nur  in  spez ie l -
len  Ausnohmefö l len  zu löss ig ,  w ie  z .  B .  be i  genehmig ter  Netzgehegeho l tung.  D iese
gi l t  ouch mit  Fütterung ols umweltvertrögl ich, wenn die Nöhrstoffbi lonz ousgegl ichen
b le ib t ,d .h .  der  Nöhrs to f fe in l rog  in  den Wosserkörper  und in  dos  Sed iment  durch
geeignete Moßnohmen begrenzt wird. Dos schl ießt einen ggf.  erforderl ichen kom-
pensotor ischen Nöhrstoffoustrog durch verstörkte Entnohme von Mossenf ischen ein.
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5.  Zur  Reo l is ie rung spez ie l le r  Schu lzz ie le  (2 .  B .  Ermög l ichung no tür l i cher  Sukzess ionen,
Schulz besonders sensibler Tier- oder f f lonzenorten) können einzelne Gewösser
oder  Te i le  dovon z .B .  durch  Schutzgeb ie tsverordnungen oder  e ins twe i l ige  S ichers te l -
lungen gonz oder tei lweise von der f ischerei l ichen Bewirtschoftung (Nufzung und
Hege)  ousgenommen werden.

4. Ordnungsgemöße Fischerei  in der Teichwirtschoft

I '  F isch te iche s ind  ke in  Bes tondte i l  der  u rsprüng l ichen Notur .  S ie  gehören zurvom Men-
schen geschof fenen und geprögten  Ku l tu r londschof t  und können nur  durch  f i schere i l i -
che Bewirtschoftung erhohen werden. Sie wurden eiqens zur Aufzucht von Fischen on-
ge leg t .  lh re  nochho l t ige  Nufzung zur  Erzeugr . ,g  d" r *g .sunden und hochwer t igen
Nohrungsmittels Fisch erfordert  speziel le Aufzuchtmethoden und Bewirtschof i ,Jngsve.-
fohren .

2'  Mit  der Ausübung der ordnungsgemößen Fischerei  in der Teichwirtschoft  s ichert  der
Bewi r tschof te r  ouch,  doß der  Lebensroum Te ich  o ls  B io top  erho l ten  b le ib r  ,  s ich  en t -
w icke l t  und somi t  der  Erho l tung e iner  h is to r isch  gewochsenen Ku l tu r londschof t  d ien t .

3 .  D ie  f i schere i l i che  Nutzung is t  donn ordnungsgemöß,  wenn s ie  den we i te ren  Bes tond
des Teiches u.o.durch ein ousreichendes Ertrogsniveou longfr ist ig sichert .

4.  Fischteichbewirtschoftung ouf der Bosis von Getreidezufütterung ist  ordnungsgemöß.

5. Ordnungsgemöße Teichwirtschoft  l iegt ouch donn vor,  wenn für speziel le Erfordernisse
ein höheres Ertrogsniveou erforderl ich ist(2.  B. bei  intensiver Sotzf ischprodukt ion mi l
M isch fu f te rmi t te ln ,  u .U.mi t  Übersponnung zur  Vermeidung von Schöden durch  f i sch-
f ressende Vöge l )  und un ter l iegende (  = röuml ich  nochgeordnete  )  Te iche d ie  dodurch
verursochte  Be lqs tung ousg le ichen.

6 .  Ordnungsgemöße F ischere i  in  der  Te ichwi r tschof t  m i t  dem Z ie l  der  vo l len  Ausnutzung
des Er t rogspoten i io ls  der  Te ich f löchen sch l ieß t  u .  o . fo lgende Moßnohmen e in :

-  den Besotz mit  Wirtschoftsf ischorten unter der Voroussetzung, doß nichteinheimi-
sche F ischor ten  in  f re ien  Gewössern  ke ine  s ich  se lbs t  reproduz ie renden Bes iönde
b i lden können,

-  d ie  Besponnung und Trocken legung der  Te iche noch onerkonn len  Ver fohrens-
grundsötzen,

- die Ft i t terung der Fischbestönde,
-  d ie  Ko lkung der  Te iche,  l
-  deren  rege lmößige  orgon ische Düngung sowie  d ie  gg f .  e r fo rder l i che  Düngung

mi t  Phosphor -  und St icks to f fdüngemi t te ln  be i  Wohrung e iner  ousgeg l ichenen
Nöhrstoffbi lqnz,

-  d ie  Durch führung von Prophy loxe-  und Therop iemoßnohmen fü r  den F ischbeso lz ,
-  d ie  Überwochung der  F ischbestönde und der  Wossergüte ,
-  d ie  S icherung des  Wosserhousho l tes ,
-  gee ignefe  Moßnohmen zum Schutz  der  F ischbestönde und zur  gee igneten  Ab-

wehr  von T ie roden,  d ie  durch  ih re  Lebensweise  e ine  ordnungsgemöße Te ichbe-
wirtschoftung behindern bzw. den Fischbestond geföhrden , '  noturschulzrecht l iche
Best immungen b le iben unberühr t .

-  unverz ich tbore  Moßnohmen zur  douerhof ten  Erho l tung der  Te iche,  w ie :

S e i t e  I



.  f f lonzenschnit t  und Holzung

.  Ent londung

. Entschlommung von Zv- und Abloufgröben

.  Domm- und Wegebou

iewei ls unter Wohrung der gebotenen Verhöltnismößigkeit  und unter Berücksich-
t i  g ung dofür ge l tender o nd erweit iger Rechtsvorschri f ten.

7-Yon diesen Bewirtschoftungsgrundsölzen können für Teiche in Schutzgebieten im Ein-
vernehmen zwischen Noturschufz- und Fischereibehörden Abweichungen festgelegt
werden.

5. Ordn un gsgemöße Angelf ischerei

Neben den o l lgemeinen Grundsötzen der  o rdnungsgemößen F ischere i  und den Ausfuh-
rungen zur  o rdnungsgemößen Seen-und F lußf ischere i ,  d ie  ono log  onzuwenden s ind ,  i s t
folgendes zu beochten:

l .  lm Sinne der Hegepf l icht dorf  die lntensitöt  der Angelf ischerei  die nochholt ige Ertrogs-
föhigkeit  eines Gewössers nicht beeintröcht igen.

2. Geringe Mengen von LocHutfer bei  der Ausübung der Angelf ischerei  widersprechen
oußerholb von Schulzgebieten nicht den Grundsötzen der ordnungsgemößen Fische-
rei  .  Für Schutzgebiele sind dofür schufzzweck- und gewösserbezogene Fesl legungen
der zustöndigen Behörden erforderl ich.

3. ln Noiurschutzgebieten ,  NSG-gleichen Totolreseryoten und Kernzonen von Biosphö-
renreseryoten und von Nolurporken hot sich die Angelf ischerei  vorrongig on den Zie-
len des Noturschutzes zu or ient ieren. Gegebenenfol ls sind Einzelprüfungen und enl-
sprechende e invernehml iche  Rege lungen no twend ig .

4 .  Ordnungsgernöße Ange l f i schere i  be inho l te t  ouch d ie  E inho l tung von Ordnung und
Souberke i t  om Ange lgewösser  und dessen Zugong ,  d ie  Beochtung o l le r  über  dos  F i -
schereigesetz hinous dofür geltenden Rechtsvorschri f fen sowie eine okl ive Unterstüt-
zung o l le r  dem Schufz  d ieses  Gewössers  und se iner  B iozönose d ienenden Mqßnoh-
m e n .
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